
jeden ein gelinder Schauer wenn er hört daß die Kongonegermit großem Eenuß den nes dampfenden Mageninhalt eines eben
erlegten Nilpferbes als Spinat verzehren was übrigens auchfür en Magen der Giraffe und bei den Eskimos für den Magen

d Eingeweide der Seehunde fut die I tgenannte Delikateſſe
ildet ſogar bei größeren Feſteſſen ſtets die in Extraſchüſſelchen

gereichte Rachſpeiſe Der Eskimo hat auch in anderer Hinſicht
einen kurigſen Geſchmack Seine Fiſche ißt er am liebſten im
Sommex wenn die Wärme ſie zerſetzt und ſie außerdem von

r wimmeln und auch der Walfiſch ſchmeckt ihm am
wenn er als Aas in halbverfaultem ande an die Küſte

ger t wird Und dabei wäre gerade der
lange friſch zu

ſ

Lage ſeine Nahrung durch Kältekonſervierun
erhalten s richtige Gegenſtücke der Eskimo könnte man was
ihre vorxrteilsloſe Geſchmacksrichtung betrifft auch manche Süd

Jn anführen Denn wenn man noch allenfalls die Vor
liebe für Früfaſſee von Fledermäuſen ein Lieblingseſſen der
Eingebosenen von Celebes gelten laſſen kann ſo i

l

skimo am eheſten in

doch ein
erer ihrer Lefkerbiſſen Bandwürmer aus den Därmen von
teltieres ſo recht 8 waffen einem das Gruſeln zu lehren

ch ei ationalgerichte von Südſee Jnſulanernnicht rmäßig verlockend ſ beiſpielsweiſe aus der Jnſel

mbok ein Gericht aus Libellen hübſch knuſprig in Oel und
i ferner lebende oder gerüſtete Larven von

enen Weſpen oder zur Abwechſlung geröſtete Blattkäfer
Der Chine zu dieſen Leckerbiſſen aus dem Jnſektenreich dann
noch ſor gedörrte oder zu ſog bunter Suppe verkochte

inza ſowie eine fettige Schaumſpeiſe aus den Raupen

andere

Naes Se inners Die Negerſtämme die die Küſten des
afees in Afrika bevölkern verbinden hierbei auch gleich das

Angenehme mit dem Zweckmäßigen An manchen Tagen gehen
nämlich dankle Wolken von Millionen der winzigſten Fliegen
über den See Dieſen Zügen folgen nun die Eingeborenen und

gen ße ſehe geſchickt ein aber nicht um ſich von ihnen zu be
frein ſondern um die Fliegenmaſſen zu Brei zu kneten und

rot darzus zu backen Und dieſes Brot iſt ſogar eine beliebte
Speiſe ſo daß die zu Mückenſchwärme immer mit Freude
beg ine ähnliche Naturerſchelnung verhilft auch
den enen zahlreicher Jnſeln des Stillen Ozeans zu ſehr
g Wahlzeiten Sehr regelmäßig treten alljährlich unge

ure Maffen einer Wurmgattung des ſog Palolowurmes auf
ie vor den Jnſelbewohnern mit großem Appetit verſpeiſt werden
r chiwe Gaumen weiß e e gleichfalls zua nur den Regenwurm den der Chineſe vor dem Ge

h in Milch legt wodurch der Wurm eine zarteerhält und fehr ſGmachaſt werden ſoll Für den

en rlich Denn der Europäer gönnt ja ſelbſt dem
wurm keinen Platz auf ſeiner Speiſenkarte

ä

nut
weiße

u
fich der Menſch aber natürlich nicht nur mit

tier das eigentlich ja immer nur als Eztraleckerchem

rn gtle 277 man kann vielmehr auch unter den größeren
eren alerhand
en

merkwürdige Vertreter in den Kochtopf wandern
ReuGuinea darf bei keinem Feſtmahl der Hunde und
raten fehlen auf den Antillen ſpielt der fliegende

e Rolle unter den Delikateſſen in Patagonien
Gü in Auſtralien das Schnabeltier und der Ameiſen

el und jn DeutſchOſtafrika endlich die Krallenkröte ein kleines
ch aber gelrocknet nicht übel ſchmecken ſoll Da aber

der eger ſogar die zerſtückelten Hufe der Rinderrn verzehet vrrlt ſein Geſchmack nicht eben auf der Höhe
ehen

ſompathiſcher muten die vegtabiliſchen Leckerbiſſen
2727 Ssller an Vielleicht nicht gerade die friſch oder ge
rocknei Meeralgen aus denen der Japaner alles und

ei zuzubereiten verſteht von der Eſſigſpeiſe und der
is zum Kuüchey und kandierten Konfekt dagegen
die ebenſalls in Japan ſehr beliebte Speiſe aus

ters der Lilien und Chryſanthemen die in Zucker
ein köſtliches Sericht liefern der die Zuckerrohr

rung Eingeborenen der AruJnſeln in der Südſee die den
enſchen einſamen Eilande über die Einförmigkeit ihrer
rigen h ilft Ja ſogar das Gelee das diearkf r lukkenJnſel Banda aus dem gelben Vaſt der

e Muskatbite einhüllt zuzubereiten verſtehen ſcheint dem
T Geſchmack reizvoller als Fliegenbrot oder Nilpferd

Kommt den Frauen zart entgegen
Rachdruck verboten

Vor peisen Schaltern des Poſtamtes herrſcht ſtarkes Ge
nge u einen Schalter eilt eine hübſche junge Frau

en Ausſehen die ren verſtändlich machtſie ihr das Feſthalten eines ſchlafenden Kindes auf dem Arme ver
urſacht Roch liegt die altgewohnte Diſziplin von der früherener 2 wie allen Knweſenden auch ihr noch in den

Ut ſie ſich als letzte an eine lange Reihealten B r Rechts vom Schalter antreten an

ie das ſchlaftrunkene Kind von einem zum anderen Arm
obei der Brief in ihrer Hand oft hinderlich iſt Sie rückt den
i ut gerade und ſpäht ungduldig nach vorn r

wo junger Arbeitsburſche einen Korb voll kleiner3 äiblenda packt Run fängt das Kind i
nſchre ungen aus Nun fängt das Kind an zu weinenläglich und winſelnd wie ein tanter Beruhigend reich die

rer u m o

Mutter ihm über die feuchte Stirn richtet ſich vann entſchloſſen
auf geht zum Schalter und bittet den an zweiter Stelle ſtehen
den jungen Mann Würden Sie mir bitte geſtatten vor Jhne
meinen Brief abzugeben Mein Kind iſt ſo unruhig es ha
Hunger Dieſer gut gekleidet und intelligent blickt auf Daget mir niſcht an Hier geht s nach der Reihe damit punktum

a mußten Sie eben früher kommen
2

7

Jn der vollbeſetzten Straßenbahn um die Mittagsſtunde ſitztein junger lebenſprühender Eure mitten zwiſchen jungen

alten Frauen und Mädchen Durch den dichtbeſetzten trag
drängt ich eine Mutter mit zwei kleinen Kindern an
Hand einen Ruckſack auf dem Rücken An der verſchloſſenen Tü
wirft ſie ihn ab richtet mi 5 den ſchmerzenden Rücken au
und will dann das jüngſte nd auf den Arm nehmen Mit
zig faßt aber eine neben ihr ſitzende ältere Frau nach einem
der Kinder und hebt es auf ihren Schoß während ein
Mädchen neben dem Soldaten aufſpringt ihr den eigenen P
zu bieten Dieſer rückt keinen Zoll breit zuſammen als ſie ſich
niederläßt und ſcheint die empörten Blicke der übrigen zö
nicht zu bemerken Nach einiger Zeit ſteht er auf drängt ſichdurch den Mittelgang und e t rückwärts gewandt r der

Warum ſollte ich denn uffſtehn ich hatte doch ooch bezahlt
7 v

rau

w

Vor dem Einfahrtstor eines großen Warenhauſes ſchleppt eine
abgearbeitete hagere Frau in mittleren Jahren eine ſchräge
Bohle an die Bordſchwelle und verſucht dann einen großen Tafel
wagen über dieſe in die Toreinfahrt zu ziehen Vergebliches
Bemühen Jhre Kraft reicht nicht aus Rechts und links werden
die Fußgänger beiderlei Geſchlechts darunter jüngere und ältere
Männer in Zivil und Uniform im Weitergehen behindert bis
einige ſchnell entſchloſſen um das Hindernis herum über den
Fahrweg ſchreitend ihren n fortſetzen Die anderen ſehen
Da rig der Frau zu die ſchließlich die hohe Wagengabel los
äßt um die verſperrte Paſſage freizugeben Nach kurzer Atem

pauſe faßt ſie von neuem zu wie Stränge liegen die Sehnen und
Adern an ihrem entblößten Halſe da eilen von rechts und links
ihr eigenes Gefährt ſtehen laſſend zwei Geſchlechtsgenoſſinnenherbei Ein Ruck mit vereinten Kräften und der Wagen ver
ſchwindet im Torweg Ein Soldat zu einem Ziviliſten lachend
hinterher blickend Ja ja unſere Frauen

7

Man ſteht nach Fiſch den notwendigen Berechtigungsausweis
krampfhaft in der Hand Nur langſam ſchiebt ſich die Kette vor
wärts und gar mancher Laut des Unwillens ertönt Plötzlich wird
einer Frau im Gedränge unwohl ſo daß ſie aus der Reihe aus
treten muß Sofort drängt ein junger Mann ſo ungeſtüm vor
die Lücke zu füllen daß ſeine Nachbarin ganz entrüſtet ausruft
Sie junger Schlacks wiſſen Sie denn nicht was ſich Frauen

gegenüber ſchickt Prompt ertönt die Antwort Ach was das
war emal Heite wo de Weiber mit uns gleichberecht gt ſin
mit uns arbeeten mit uns ſtreiken n gleichen Lohn wie unſer
eener fordern da mach n r keene Brühe mehr mit ſe

Hanna Brenken
de

2Bunte Zeitung
Ein Tenzintunnel von Amerika nach Eurrpa ach dem

Vorbild der bekannten Petroleum Ueberlandzentrale iſt wie
wir der Allgemeinen Automobil Zeitung entnehmen ein
abenteuerliches Proejkt ausgearbeitet worden das beſtimmt
iſt Amerika und Europa durch eine auf den Meeresboden zu
verſenkende Röhrenleitung zu verbinden und die Beförde
derungskoſten um nicht weniger als 99 Prozent zu ver
mindern Die Leitung ſoll in zwanzig Teilen zugleich von
zwanzig Schiffen auf den Meeresgrund verſenkt werden Sie
ſoll aus weichen ſpiralförmig gewundenen Stahlbändern mit
Aſbeſtverkleidung beſtehen und mit Hilfe einer metallegierten
Schutzſchicht befähigt werden einen Jnnendruck von 150 At
moſphären und einen Außendruck von 700 Atmoſphären zu
ertragen Um den gewaltigen Widerſtand des zu befördernden
Petroleums oder Benzins zu mildern wird die Leitung
nach dem Vorgange der Geſchützrohre mit Jnnenzügen aus
geſtattet und dem Petroleum wird bis zu zehn Prozent
Waſſer zugeſetzt Die Flüſſigkeit die durch Rieſenpumpen
in Bewegung geſetzt wird erhält durch die Jnnenzüge der
Leitung eine rotierende Bewegung unter deren Wirkung
das Waſſer gegen die Wandung der Rohrleitung geſchleudert
wird und ein tunlichſt widerſtandloſes Gleiten der Flüſſig
keitsſäule ermöglicht Die 45 Zentimeter weite Leitung ſoll
in der Minute 3000 Liter Petroleum befördern

Die Zwiebelfliege iſt ein äußerſt unangenehmer Schäd
ling Jſt er erſt einmal aufgetreten ſo läßt ſich im gleichen
Jahr nichts dagegen tun Man kann nur die welkenden und
faulenden Pflanzen entfernen und verbrennen Jm Herbſt
kalkt man beim Umgraben des betreffenden Beetes und zieht
im nächſten Jahre die Zwiebeln möglichſt weit entfernt
Dieſes neue Beet darf aber keinesfalls mit unverrottetem
Ausdünſtungen die Fliegen zum Eiablegen anlockem
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Die beiden Wilötauben
Roman aus dem Förſterleben von Richard Skowronnek

27 Frtetzung Nachdruck verboten
Der KapitelEin n hatte den Torfmeiſter Hoffmann auf die Spur

racht m frühen Morgen an hatte er die Geſtelle abge
pürt die um die Plinis zogen ohne auf die Fährte zu ſtoßen
n dem trockenen Gras war wenig wahrzunehmen Und der alte
Herr der im Bagdohner Revier das Spüren beſorgen wollte
hatte am Mittag die Botſchaft herübergeſchickt er hätte leider nicht
aufftehen können ein Hexenſchuß oder etwas Aehnliches wäre
ihm ins Kreuz gefahren er könnte vor Schmerzen kaum ein Auge
im Kopfe rühren Da hatte er ſich am Abend z Geratewohl
ins Revier begeben um ſich langſam über das Jnſtertal nach
der Lasdinehler Scheide zu ziehen dort irgendwo ſtill abzu
arten ab ſich etwas zeigen würde Viel Hoffnung war nichtdabei aber man mußte eihe Pflicht tun Woher ſollte der Wild

dieb es auch wohl wiſſen daß der Hirſch gerade in der Plinis
ein Standquartier genommen hatte Und der Verdacht des alten
Mieran wer bloße Einbildung er glaubte die jägeriſchen Quali
täten des Reuhoſfer Jnſpektors beſſer zu kennen Ein unerfahre

nes Mädchen betören das verſtand er Aber ein Gewehr hatte er
außer ſeiner Soldatenzeit wohl nie in der Hand gehabt

Es war ein ſeltſames Gefühl geweſen als er mittags bei der
Heimkehr Fräulein Anne Maxie Mierau in ſeiner Wohnſtube
gefunden hatte ſeinen Jungen auf dem Schoß und ſo vereifert imErzähzles und Plaudern daß ſie ſein Kommen gar nicht bemerkte
Er ſtand eine ganze Weile in der offenen Tür und ſah zu wieſein kleiner Knirps mit leuchtenden Augen an ihrem Munde
hing nd der Blick wurde ihm dunkel So hätte es kommen
können wenn nicht

Aber die Regung ging vorüber In den langen Monaten
ſeit dem Frähiahr hatte er ſich allmählich zurechtgefunden Un
mögliches ſollte man nicht z meiſtern verſuchen nicht um ein
Herz werben das rn an einen anderen gebunden war
Aber ſelbß wenn ſie ihn auch nahm wenn ſie der andere ver
laſſen e wie ſollte ſich ihr Zuſammenleben geſtalten Alſo
lieber ſe eine die einem gleichgültig war als eine bei der
man jede de argwöhniſch ſpähte und fragte ob ſie nicht im
Jnnerſten ihres Herzens noch immer dem anderen gehörte Da
mußte man ſich er und verſuchen nach all dem
Ue gen wieder P oden unter die Füße zu kriegen

Schlie war er doch kein Springinsfeld mehr ſondern ein ge
reiftez und wenn ihn auch die Leidenſchaft wie ein
Schüttelfroſt gepackt hatte danach kam doch immer wieder die
ruhige Ueberlegung Und wer einmal unglücklich verheiratet ge
weſen wax der ging doch nicht mit ſehenden Augen in eine zweite
a die wieder das Unglück bringen mußte nur auf eine andere

r

An dem Abend als er am Fenſter ſtand während ſie zur
itarre ihre keinen Liederchen ſang da hatte die Beſſerung lang

am eingeſetzt Er fühlte deutlich wie er davor ſtand in dieſer
eidenſchaft als p verlieren worauf ein aufrechter Charakter

ſtolz ſein mußte die Achtung vor ſich ſelbſt und da rief er ſich
elbſt a Holfö halt Es geht nicht

chent

An dem Abend hatte er auf einmal andere Augen bekommen
er ſah e mit mehr allein ſtehen ſondern immer neben ihr den
anderen Se aber ſchmiegte ſich an ihn mit leidenſchaftlicher
Gebärde keinen Krauskopf mit beiden Händen und küßte
ihn eiß den Mund So waren ſie im Schlitten an ihm
porü m auf dem Weg der nach dem Neuhöfer Vorwerkrte jerial wenn ihn die Leidenſchaft zu ſchütteln
anfing dann rief er ſich die Bild zurück Gallenbitter war
die Medizin aber e half Und er brauchte ſich nur weiter vor
zuſtellen daß ſte vielleicht einmal ebenſo an ſeinem Halſe hing
ganz ehrlich and hingebend er aber ſah immerfort den anderen

Und ſo ſah er in auch jetzt hinter ihrem Stuhle ſtehen während ſie J n Jungen auf dem Schoße hielt und er un

ganz ruhig Er trat in die dämmerige Stube vor deren Fenſter
die dicken Sbrohvorhänge zum Schutze gegen die grellen Sonnen
ſtrahlen hingen und ſagte mit gelaſſener Stimme Guten Tag
Fräulein Aune Marte und was verſchafft mir das außergewöhn
liche Vergnügen

Sie lie
auf Es
rusrichten on

und ich will ver

e ein paar Augenblicke bis ſie ihren Auftrag
und wie eine Entſchuldigung klang es

v ſpähte den er überſehen konnte fiel ihm ein kurzes

m

en Kleinen zur Erde gleiten wurde rot und e
daß ſie

ſelbſt wäre aber der alte Kebeix ſchnitte mit zwelHolzſchlägern den Weizen und die Jirginne mit den beiden via

den raffte Danach wollte ſie gehen aber der Kleine klamme
ſich an ihre Kleider fing an ſchreien und die Magd mußte
gerufen werden ihn nach der ige zu nehmen

Sie aber n für ein Weilchen ein gleichgültiges Geſpräch
an bis eine ſchickliche Zeit zum Auseinandergehen gekommen war
Beiden war das Herz zum Ueberlaufen voll aber ſie verbargen es
unter gleichgültig ſcheinenden und Antworten
Sie war mit der heimlichen Abſicht gekommen etwas von

ſeinen Plänen gegen den Wilddieb zu ren um den ihr Herz
bangte und er hatte immer ein Wort auf den Lippen das an die
allererſte Frage anknüpfte die er an ſie r Htet hatte Fräulein Anne Marie möchten Sie ſich nicht einmal meinen Jungen
e Er hat nämlich keine Mutter mehr Heute war ſie
gekommen der Junge der ſonſt vor jedem fremden Geſicht ſcheu
davonlief ſchrie noch jetzt in der Küche weil man ſie beide ge
trennt hatte aber alſo ging es nicht Ueber das Letzte was
zwiſchen ihnen ſtand war nicht hinwegzukommen

Und ſie ſchien mit ähnlichen Gedanken zu ringen ſtand mit
wechſelnden arten da und ſprach i und a f
lich als ſie ſich ſchon die Hände zum Abſchied reichten fragteganz unvermittelt Na und der Wilddieb Herr Hoffmann
Glauben Sie daß Sie ihn kriegen werden

Wer weiß es Fräulein Anne Marie Man tut ſein Mög
2 e e es muß ſchon ein Zufall ſein der ihn einem in den
Weg rtUnd würden Sie auf ihn ſchießen wenn Sie ihm be
ne natzetich Er d Ihrem Herrn Vater gezei

Aber natürlich Er hat s ja an Jhrem Herrndaß er ſich nicht mit langen Vorreden abgibt m
Da war es ihm als wenn ſie zuſammenſchauerte aber ſie

ſelbſt dafür die Erklärung erzählte wie ſie ſich damals um
Vater geängſtigt hätte und wie froh ſie im Grunde ihres
zens wäre daß ihn jetzt u Krankheit ans Bett feſſelte
nach war ſie gegangen hatte nur vorher noch einen ſeltſamen
Blick in die Runde getan als wenn ſie hätte ſagen wollen So
alſo hätte meine Heimſtätte ausgeſehen wenn ich

Er aber hatte ſie zum Ausgang des kümmerlichen Gärtchens
geleitet ein paar Sonnenblumen ſtanden in dem bräunlichen
Torfboden ein Kirſchbaum und ein wenig halbverdorrtes Grün
zeug für die Küche und hatte ihr lange nachgeſehen Da ging
in hellem Kleide das Glück aus ſeinem Haus mitten im grellen
Mittagsſonnenſchein und er konnte es nicht halten wenn
es rein zu ihm gekommen wäre ſo rein wie das Altarbild das
in ſeinem Herzen geſtanden hatte dann wohll Dann hätte er in
die Falten ihres Gewandes gegriffen wie der kleine der
noch immer in der Küche ſchrie und ſie nicht mehr wo ge
laſſen So aber Alles war zertrümmert und beſchmutzt was
er ſich im Jnnern aufgerichtet hatte auch ſeine eigenen Gedanken
waren nicht mehr rein Er ſah in ihr nicht mehr das unnahbare
Heiligium ſondern das ſinnerregende zugängliche Weib das vorihm ein anderer geweckt hatte Und ein häßlicher Argwohn ſprang

t denihn an Wie wenn der alte Herr mit ſeinem Ve auf
Neuhöfer Jnſpektor doch recht gehabt hätte Und ſie wäre nur
gekommen um etwas auszukundſchaften was ſie dem anderen
zutragen könnte

Einen halben Tag Ia hatte er die S
Als er aus dem hohen Eichenbeſtand in das Jnſtertal treten

wollte und zwiſchen den Stämmen gedeckt erſt den Aus rt ab
u

ins Auge ein Funkeln als wenn am hellen Tag im Feld
ein Sonnenſtrahl in einem Glasſcherben brach Da ſtutzte e
ſah erſt nach der Stellung des Mondes und fing an ſich nach dem
eigenen Poſten den Winkel der e auszurechnen ganz
r i rig Und der Scheitelpunkt des Winkels lag in
der gern der alten vom Blitze geſpaltenen Eiche die mitten
im Jnſtertale ſtand Da fing er mit einen frharfen Augen an
zu an und zu muſtern dis er zwiſchen dem Blättergewirr
die Geſtalt eines Menſchen ganz deutlich zu erkennen glaub
und da jetzt wieder das verräteriſche Aufblitzen ein Mondſtraß
der ſich an einem blanken Flintenlauf brach oder an einem Krim
ſtecher mit dem der Kerl da oben das Wieſengelände abſuchte

Einen Augenblick lang wildgehende Aufregung dann kühle
Ruhe und Ueberlegung

s war ja nicht der erſte Wilddieb den er auf den grünen
Raſen legte Jn Allenſtein damals und ſpäter in Orlowen
jedesmal eine Gerichtsverhandlung danach in der die Herren im
ſchwarzen Talar allerhand überflüſſige Fragen ſtellten ſozuſagen
ob nicht eine gaütliche Einigung möglich geweſen wäre an



II aua g gernfärdte ein wenig damit ſie zufrieden waren das war nun mal den Sieg davongetragen und es Hätte ja auch umgekehrt kommen
nicht anders im übrigen aber war man Förſter Hatte im Dienſt können Weid beſchworen das Revier mit allem was darin war zu ſchützen Er ſchritt aufrecht dahin um in dem Bagdohner Forſthauſe
und zu hegen und eine Jägerfreude wenigſtens mußte man ſeine Meldung abzuſtatten aber je kürzer der Weg wurde deſtodoch haben in dieſem Leben eines Höheren Holzknechtes das r derlangſamien ſich feine ritte Wie eine Zentnerlaſt
man ſich vorher ſo ganz anders vorgeſtellt hatte Schließlich der legte es ſi m auf ſeine Schultern wenn er an die dunkeln
andere hatte ja auch eine Flinte in der Hand und nach dem Augen dachte die ſich fragend auf ihn richten würden Warum
Schuß Ein Schädling weniger man konnte eine Weile lang nur haſt du s getan Jch hab dich doch gebeten heute mittag
wieder wie jeder Chriſtenmenſch in ſeinem Bette ſchlafen du gerade hätteſt es verſtehen müſſen Jetzt ſteh ich ganz ver

Ueber die blanke Wieſe geradeaus ging es nicht nach den laſſen da hab keinen Menſchen mehr auf der Welt der micherſten Schritten ſchon hätte es drüben Feuer gegeben Jn kurzem eder ehri ch macht
Bogen von der Seite auch nicht das ausgetretene Rehwild wäre Fortſetzung folgt
rege geworden hätte mit er Flucht den andern gewarnt Alſo t
nur ein weit ausgeholter Haken zurück ins Holz tauſend Schritte
flußabwärts über die Jnſter und dann durch die Tannenſchonung Einſt
an ihn heran Ein paar ſtanden drüben hinter 7edenen konnte man ſachte an ihn kriechen auf e Schritte Aus alter Zeit ein altes Lied
z der Eiche Und dort lag man bis n dem günſtigen Augenblick Das klingt mir klagend wiedern dem er einznal im Umdrehen die e vorn zeigte Knacks Einſt war es jungendfroh und ſtark
und er ſchlug zwiſchen den Aeſten zu Boden der Wilddieb au tzt klingt es müd und müderdeſſen eine Prämie ſtand und für ihn die Rücktehr in inſt war es W und ſtark
menſchenwürdige Verhältniſſe raus aus der Plinis in irgend Der in die Eichen fällt
eine ganz bevorzugte Förſterſtelle Lang und lang iſt s nun verklungenDie erſten paar hundert Schritte war er ganz vorfſichtig zu Klingt wie aus der Totenwelt
rückgegangen dann fing er an zu laufen Trockene W knackten O bend nunter ſeinen Tritten ſchadete nichts der andere ſtand zu weit za 777 es ſon er ve ſcholl
konnte das Ferauls nicht vernehmen Jetzt linksum quer über uju p dar n San
das Jnſtertal hinter der erſten Biegung in die Tannenſchonung n w ß der ſter e Sang

und im Rand entlang immer vie ſtachligen Zweige wie Zur r ſest z2 me B
itſchenhiebe ins Geſicht Weg zurück nur auf der o r a n rie r n

anderen r t n R e wie J tig n merun s en ut zur Ruhe zu bringen keine fünfhuSchritte waren s mehr vi zu der Eiche ünerſt ter Hoffnung quält
Da fiel der Schuß Einem Bock konnte es gegolten envielleicht aber auch dem Hirſch Wer mochte Eſſen S Der er Sagen e i utj tand nun

Teufelskerl nicht ver geſpürt hatte als er Das Revier lag Die Eie die S jmmel ſtand
unbewacht der alte Mierau hatte ſich vor Schmerzen nicht rühren Am Bpven heut entblättert
können vielleicht ſchon geſtern abend nicht nachdem er ihn ver Der iſt wo die Br andun g doch
laſſen hatte und aus dem Forſthauſe war eine heimliche Botſchaft Hhnmachti onſt zerſchelltgeflogen Unfinn aber woher heute nachmittag die Frage ob g e mehra UndDer die wilden Fluten hält

Aus alter Zeit ein altes Lied

er ſchießen würde wenn er dem Wilddieb begegnete Da kam
ein trockenes Auflachen aus ſeiner Bruſt er ſchob ſich mit zwei
langen ren Schritten in den Rand der Schonung und
vor ſeinen Augen ſtand das ganze Bild lingt mir klagend wiederDer Hirſch lag da von der unfehlbaren Kugel geſtreckt bäumte ein mat er Jugenüſroh und ſtark
ſich und Qlus mit den Läufen den Wieſengrund im Verenden Jetzt klingt es müd und müder
Da brauchte er auch nicht viel Vorſicht mehr denn der andere Die Flot verrinnt die Zeit vergeht
hatte jetzt den Rauſch nach dem Hirſchfieber ſtand oben und ließ Bis neuer Kampfruf gelltkein Auge von ſeiner Beute Und faſt gleichzeiti gingen ſie vor Deutſchland Deutſch 20 über alles
wärts nur er hatte den weiteren Weg zu bahnen nachdem Ueber alles in der Welt

der andere am Stamme entlang zu Boden geglitten war aber Ernſt O Goldenbogen
es war ſozuſagen ein harmloſer Spaziergang auf allen vierenwie man einen vertrauten Vock anbirſchte denn der Wilddieb war e
mit allen Sinnen bei ſeiner Arbeit ſchlug das Geweih ab Das 5F Quietſchen der Eehrogs deutlich durch die Stille der Finſternis

t 1boldJetzt ſtand er gedeckt hinter dem Weidenbuſch die Büchſe im Von Hanns Woh Sach a voten
Anſchlag auf ſechzig Schritte deutlich erkennbar der Wilddiebz z i i Die Racht war kalt und finſter ſchwere Regenſchauer ſtrömtenüber dem hellen Wbrper des Hirſches Nur der Anruf noch die h re blies aus Buſchmanns
Gnadenfriſt um den Anfang des Vaterunſers zu beten aber es vom Himmel und ein wilder Südweſtgab l kigſen er war a nell gelaufen nd auf den Laut land herauf Schwer legte er ſich über das toſende Waſſer des
in der Kerl wie eine Katze hinter den Leih des Hirſches die Oranje zauſte das Weidengebüſch am Ufer das ſich unter ſeinem
üchſe an die Wange Da hätte er ihn mit Fug und Recht zu Anprali rauſchend und ächzend niederdudte und ſtieg heulend die

ſammenſchießen können aber er ſtand ja in Sicherheit hatte noch I ſteilen Felſenhänge hinan Ueber die mächtigen Blöcke die pech
Zeit Wenn s wirklich der Reuhöfer Inſpektor war wollte er ſchwarz in die Pnſtarnis aufragten jagte er zur Höhe bis die freie
dor ſich ſelbſt reine Hände haben Alſo noch einmal den Anruf Ebene von ihm lag über die er tobend nordwärts weiterzog
diesmal aber klar und deutlich und ohne Verſagen Flint zunter Gerade dort wo der Sturm pei den höchſten Granatklippen

e e e eDrei Herzſchläge danach ging er mit dem Finger an den ge a u rſtochenen V Der n Kopf da üben mit dem das Waſſer ſchlug klatſchend gegen die Scheiben und durch die
niedrige Stube wehte ein kalter Hauch ſo daß zwiſchen den Glas

s P et Seite e en Wenn d wänden der Laterne die auf dem rohen Holztiſch ſtand die kleine
t i fri g gelbe Kerzenflamme unruhig flackerte Matt zuckte ſie und ofteeeeeeeeeeeeeecateeeeceeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeKugel hatte geſeſſen Da legte er das Gewehr zu Boden prehte aber immer wieder gelang es ihr ſich ſteil emporzurichten

de de 47 den Rücken um ihm das Sterben zu erleichtern Dann löſten ſich jedesmal ringsum die Dinge aus dem Dunkel
e i in das mit Kienruß geſchwärzte Geſicht Herr Wirr r ausrat deckte den Boden Klei

m el ge z dungs iige gen per m n u a an5 e den Balkenwänden Unter den Händen en die zurDer Verſcheidende ſchlug ne ine 2777 bewegten plötzlichen Flucht rüſten mußten war alles zu einem wilden Chaos

z r i d ken e re t n d puter an der ſchmalen Kante desNoch i it s elchior Hettnerr er per r ine rn n en und ie n blauen Augen des 7 e m
otte im Todeskampf m m linken Arm nach dem Heweih ge Laterne aber ſie konnten die zuckende mme n n Melleit als en er noch im Sterben die gefällte Beute hätte chior Hittwer waren Sein n n e m e
eſthalten wollen lange t er lebte in tiefer greifbar dichter Finſternis dieEr ſchloß ihm die Augen deckte ſein Geſicht mit abgeſchnitte wie eine o ſchweigſame Mauer um ihn ſchloß Seit fün

nen Zweigen zu damit die Fliegen nicht an ihn gingen und gab Jahren hatte er den Tag nicht mehr geſehen aber nie war er ſich

ihm rei e e die P 3 rn r e ehe a e er rdes Gewei ag Der Gefällte hatte ein Recht darauf denn er jetzt in dieſer Stunde Das Rauſchen deswar in ſeiner Art ein gewaltiger geweſen Und ihm d r n e r r
war zu Mut als wenn er einen Dienſt um Gottes willen ver chritte über ſeinem Haupt Er hörte das n von Möbelnn Aller rn war ausgelöſcht J hatten geſtanden wie und manchmal den Fall eines ſchweren Gegenſtandes Sein Sohn
zwei Männer gegeneinander er hatte in dem gerechten Kampf und deſſen Frau juchten droben in der Dachſtube noch ſchnell das

auch hierde Greis war erſt vor Se heim
o

Aorigſte zuſammen Es war höchſte Zeit zur Flucht Engliſcheſteehſen hatten den Oranje en ritten Se Patrouillen
ſtreiſten ſchon weit im Land umher ſtromauf und ſtromabwärtsgab es Helizeiter Jede Stunde war es möglich daß ſie ſich

ei Hettners Haus ſehen ließen
r als eben der

Abend fiel Chriſtian ſein n hatte ihn fortgeſchickt als derKrieg ausbrach Ein ihm befreundeler Bauer der weiter drinnen
im Land ſaß nahm den Vater gaſtfreundlich auf Da war er
beſſer geborgen als daheim wo man ſich keinen Tag vor Ueberraſchungen 52 fühlte Der Greis g W nur widerwillig er

tte ſich s in den er efetzt bei den Seinen auszuhalten Da
unte er wohl nicht helfen und war zu nichts nütze aber er

wollte Sorge und Not mit ihnen teilen
Sie redeten ihm ein es drohe nicht unmittelbar Gefahr Damit

erreichten ſie ſchließlich doch daß er nachgab Er ging und drei
Wochen lang hielt er es dort aus Vor wenigen Tagen aber

ihn ein ohne e hingeworfenes Wort erſchreckt Die
riten ſo erzählte ein Knecht als der Blinde am Tiſche da

neben la ſollten an mehreren Stellen den Oranje überquert
haben Hier und dort gab es ſchon rauchende Trümmer unter
denen erſchlagene deutſche Bauern lägen

Als Melchior Hettner das hörte konnte ihn nichts und kein
Menſch mehr halten Nur heim wollte er heim Alle Vernunfts
ründe prallten an ihm ab Der Bauer der ihn aufgenommenatte redete ihm vergebens zu Sieg gab er achſelzuckend

dem Drängen des Greiſes nach und ließ ihn ziehen Ein alter
Baſtard erklärte ſich bereit ihn zu führen Es war finſtere Nacht
73 ſie heute nach drei langen Tagereiſen in Sturm und Regen
ankamen

Der Vater ſah p den Ausdruck des Erſchreckens im Geſicht
der ren Frau die ihm auf ſein Pochen die Tür aufſchloß aber
er fühlte es und er hörte aus dem fremden Ton ihrer Stimme
daß er nicht willkommen war

Jn dem Hauſe rechneten ſie damit daß ſie plözlich fliehen
mußten Viele von denen die nahe am Oranje wohnten waren
bereits gegangen Sie aber dachten bis zur letzten Stunde aus

harren Eigenſinnig wollten ſie nicht von der Scholle weichen
olange ſie ſich noch irgend eine Hoffnung einreden konnten

wollten ihre Habe nicht verlaſſen an der die er Arbeit ihres
halben Lebens hing Noch immer lebten ſie in Jlluſionen und
glaubten an die Möglichkeit irgend einer plötzlichen Wendung die
noch alles zum Guten lenken konnte Erſt die letzten Tage in
denen wilde Gerüchte ihrer entlegenen Wohnſtätte drangen
hatten ihnen faſt den Glauben an die Zukunft genommen Daß
aber wirklich nicht eine Stunde zu verlieren war das erfuhren
fie erſt jetzt als der Vater heimkam Der Baſtard der bei ihm
war kehrte ohne Aufenthalt zurück Er u im Schutz der
W Sturmnacht noch durchzukommen Aber nur durch ein

under ſo erzählte er mit fliegendem Atem war es ihm mit
dem Blinden gelungen das Haus zu erreichen und nur deshalb
fingen ihn ehe es finſter war die Briten nicht weil er jeden
Pfad und jeden Stein kannte Jmmer in Deckung konnte er es
vermeiden daß ſie geſehen wurden aber wiederholt ſtreiften eng
liſche Reiter ganz nahe an ihnen vorüber

Warum biſt du nicht oben geblieben wo du geborgen warſtließ der Sohn den Alten hart an
Jch wollte bei euch ſein ſagte dieſer unſicher ich war

ſehr in Angſt und Sorge um euch und wollte euch bitten daß ihr
von hier fortgeht

Wir wären Je ohne das gegangen Schon morgen hätteſt
du uns nicht mehr hier gefunden

So gehe ich mit euch
Her ohn ewiderte nichts darauf Er unterdrückte die Worte

die ihm über die Lippen wollten Aber ſein Schweigen fiel dem
Alten ſchwer aufs Herz

Sie waren nur noch zu zweien im Hauſe geweſen Chriſtianund ſeine Frau Zwei ausgeruhte Pferde ſtanden im
tall Jn der finſteren Sturmnacht mochte die Flucht gelingen

Aber nun wußten ſie noch ein drittes übermüdetes Pferd am
Zügel führen auf dem ein Blinder ſaß der es nicht lenken konnte
Da war es notwendig im Schritt zu reiten

Jch hatte Unrecht und wollte bei euch fein verzeiht mir
wenn ich Unrecht damit tat

Der Sohn ſprach ein paar begütigende Worte und dann gaden
fie dem Vater trockene Kleider r aß ein wenig Brot und
trockenes Fleiſch und nun ſaß er allein in der Stube und wartete
bis ſie fertig waren Droben wurde es ſtill Der Greis hörte
wie ſie die Trep erunterkamen die Stufen knarrten unter
ihren ſchweren Schritten Er ſtand auf und ging zur Tür Vor
ſichtig ſetzte er die Füße er wußte daß der Hausrat über den
Boden verſtreut lag Nach Art der Blinden hielt er beide Hände
eiwas von ſich um nirgends anzuſtoßen Eben wollte er nach
ver Klinke faſſen als er halblaute Worte vernahm

Was plagen wir uns ab Jch bin ſo müde, ſagte die Frau
und es iſt ſinnlos jetzt noch zu reiten Mit dem Vater kommen

wir nicht durch
Er ift alt und er meinte es gut ſagte der Mann und ſeine

Stimme klang nicht feſt
Hältſt du es für möglich daß wir durchkommen

Als ſie keine Antwort erhielt fuhr ſie fort
Alle Wege ſind aufgeweicht jedes Rinnſal iſt bei dieſem

Wetter ein reißendes Waſſer Wir müſſen Schritt rzeiten wenn
wir Vaters Pferd zu führen haben Und die engliſchen Pa
trouillen durchſtreifen ſchon das ganzen Land
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mehr Die welken noch immer
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Jn der undurchdringlichen Finſternis
Boden wie ein winziger flimmernder

Chriſtian Hettner riß das
Ahnung hatte ihn gepackt
Waſſer ins Geſicht aber tro
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